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Neue Offenſive des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die ruſſiſche Front zwiſchen Weichſel und Bug zum Wanken gebracht Viele Tauſend Gefangene

Die Heimſendung des engliſchen
Parlaments

Von unſerer Berliner Redaktion
Der Premierminiſter Asquith beantragte die Vertagung

des engliſchen Parlaments bis zum 14 September wenn
dieſe Zeilen im Druck erſcheinen wird ein dahin lautender
Beſchluß vorausſichtlich gefaßt ſein Die konſervative Preſſe
erhebt zwar die heftigſten Proteſtrufe Jn den Schützen

San hielten die Truppen in gefährlicher Lage aus die
g und Munitionsarbeiter würden bis zum äußerſten zur

Arbeit angehalten und nur die Volksvertreter auf denen
die ganze Laſt der Verantwortung ruhe wollten nicht auf
Ferien verzichten Die Preſſe ſpricht es offen aus wenn
die Zeit komme wo das ſchottiſche Moorhuhn der Flinte des
de verfalle wenn die Wieſengründe und Heiden dem
Golfſchläger winkten dann ſei für engliſche Parlamentarier
kein Halten Dieſe Lieblingsbeſchäftigungen ſeien ihnen
wichtiger als Kriegs und Verteidigungsſorgen

Wir werden ja bald erfahren ob dieſe echt engliſche Auf
Swis den Sieg davon trägt oder die Pflicht gegen das

and
Der Premierminiſter kennt jedenfalls ſeine Pappen

heimer er denkt gar nicht daran ihnen die Laune zu ver
derben Darum iſt auch ſeine die Ereigniſſe zuſammen
faſſende Rede dahin abgeſtimmt daß die ſportfrohen Volks
vertreter möglichſt wenig von Sorgen beſchwert ihrem Be
tätigungsfelde zueilen können

Er meint der Krieg ſei ein Wettkampf der Ausdauer
in dieſem Stadium werde er noch eine Zeitlang beharren
Was verſäumen demnach die Abgeordneten Sicherlich
wird ihr Behagen nicht dadurch geſtört daß der Feldzug in
Rußland einen durchaus davon verſchiedenen Charakter auf
weiſt daß ſich dort das Unwetter zuſammenballt und dem
Verhündeten ſchwere wenn nicht vernichtende Schläge
drohen Das iſt ja eines der hauptſächlichſten Kriegsziele
Englands daß der aſiatiſche Wettbewerber für lange Zeit
kampfunfähig wird Gründlicher als in der Mandſchurei
das war ja das reine Kinderſpiel neben den jetzigen Opfern

Aber die britiſche Heuchelei wahrt die Maske meiſter
haft Man macht auch nicht die kleinſte Anſtrengung um
die verzweifelte Lage des Bundesgenoſſen zu erleichtern
nicht einmal mit dem Vortemonnaie England braucht ſein
Geld um neue Gimpel zu fangen Sind ſie erſt in den Krieg
verſtrickt dann mögen ſie ſelber ſehen wie ſie weiter
kommen

Aber mit billigen Lobſprüchen für die tapferen ruſſiſchen
Truppen kargt Herr Asquith nicht Jhre Tapferkeit iſt über
jedes Lob erhaben Nur bemerken wir eine kleine Aende
rung in der Darſtellung der militäriſchen Lage Früher
war es die vernichtende alles zermalmende Uebermacht die
ſich gegen Berlin zu ergoß Jetzt hält die ruſſiſche Armee
der Jnvaſion tapfer ſtand Das klingt ſo als ob nun plötz
lich eine gewaltige Uebermacht der Zentralmächte auf dem
Plan erſchienen wäre während tatſächlich eine Minderheit
nur durch ihre geniale Führung und die Ueberlegenheit der
moraliſchen Eigenſchaften der Truppen den Erfolg erzielt
Ein prächtigeres Beiſpiel von Ausdauer und Diſziplin habe
die Geſchichte niemals geſehen als jetzt in Rußland meint
Herr Asquith Dabei lieſt er täglich daß die unglücklichen
ruſſiſchen Soldaten durch Maſchinengewehre und Koſaken
knuten in den Kampf getrieben werden müſſen daß ihre
Offiziere ſich gar nicht mehr in der kämpfenden Front ſehen
laſſen dürfen weil ſie ſonſt von den eigenen Mannſchaften
erſchoſſen werden

Brauſende Hochrufe ertönten als der Premierminiſter
auf Jtalien zu ſprechen kam Mit größter Genugtuung und
Dankbarkeit erkennt er an wie der neue Verbündete ſtetig
auf ſein Ziel losgeht und an Boden gewinnt Wie dieſes
Ziel nach ſeiner Anſicht bereits im Bereiche der Jtaliener
liegt Das trifft zu der König Viktor Emanuel kann auf
irgendeinen Dorfkirchturm an der Front ſteigen dann liegt
das Land der italieniſchen Sehnſucht und mitten darin die
Perle Trieſt im Bereiche ſeiner Sehkraft Aber den klein
ſten Schritt vorwärts vermögen die Eliteregimenter der
Alpini und Berſaglieri nicht zu machen Nach einem Ver
luſte von 100 000 Mann iſt auch der zweite Angriff auf die
Jſonzolinie zuſammengebrochen
tet Jn Frankreich herrſcht das Gefühl ſchönſter Brüderlich
eit und Kameradſchaft zwiſchen den verbündeten Truppen

Daß die Verſtimmung der Franzoſen ſteigt die Hunderte
Kilometern der Front verteidigen müſſen während die

Engländer ſich auf einige Dutzend beſchränken verſchweigt
Derr Asquith wohlweislich Die Gefühle der Kameradſchaft
ſind ja auch ſchließlich die Hauptſache daß alle auch die ver
weifeltſten Verſuche die deutſche Stahlmauer zu durch
rechen fehlgeſchlagen ſind ſpricht daneben gar nicht mit

u Die britiſche Flotte beherrſcht die Meere die deutſchen
h donte vermögen einen weſentlichen Schaden nicht

anzurichten Die Rekrutierung ſchreitet befriedigend fort
und Lloyd Georges Organiſation der Waffen und Muni

rſorgung übertrifft die kühnſten Träume
la d größte Verleumdung wäre die Behauptung Eng

nds Verbkndete erkennten nicht den Wert ſeiner Mit

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 30 Juli

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Truppen der Armee des Generaloberſten v Woyrſch

haben am frühen Morgen des 28 Juli den Weichſelübergang

zwiſchen Pilica Mündung und Kozienice an
mehreren Stellen erzwungen Auf dem öſtlichen Ufer wird
gekämpft Es wurden bisher 800 Gefangene gemacht
und fünf Maſchinengewehre erbeutet

Geſtern haben die verbündeten Armeen des Generalfeld
marſchalls v Mackenſen die Offenſive wieder aufgenom
men Weſtlich des Wiepr z durchbrachen deutſche Truppen
die ruſſiſche Stellung Sie erreichten am Abend die Linie
Piaſki Biskupice und die Bahn öſtlich davon
Viele tauſend Gefangene und drei Geſchütze fielen
in unſere Hand Dieſer Erfolg ſowie die Vorſtöße öſter
reichiſch ungariſcher und deutſcher Truppen vicht öſtlich der
Weichſel preußiſcher Gardetruppen über Krupe nordöſtlich
von Krasnoſtaw und anderer veutſcher Truppen in der
Gegend von Wojalawice haben die ruſſiſche Front zwiſchen
Weichſel und Bug zum Wanken gebracht
früh räumten die Ruſſen ihre Stellungen auf der ganzen
Linie ſie halten nur noch nördlich von Hrubiſzow

Heſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Perthes in der Champagne wurden von bei

den Seiten Minenſprengungen vorgenommen wobei wir einen
franzöſiſchen Flankierungsgraben nordweſtlich des Ortes zer
ſtörten

Jm Prieſterwalde brach ein franzöſiſcher Angriff
beiderſeits Croix des Carmes im Feuer der Infanterie
und Artillerie vor unſeren Hinderniſſen zuſammen

Jn den Vogeſen griff der Feind geſtern nachmittag
erneut die Linie Lingekopf Barrenkopf an Die
Nahkämpfe um den Beſitz der Stellung ſind noch nicht abge
ſchloſſen

Zwei engliſche Flieger mußten nahe der Küſte auf dem
Waſſer niedergehen und wurden gefangen genommen

Oberſte Heeresleitung

Schon 180 000 Mann italieniſche
Geſamtverluſte

e B Das St Galler Tageblatt meldet der Domherr
der Kathedrale in Lugano der mit dem Mailänder Klerus
in Beziehungen ſtehe habe von zuverläſſiger Seite die Nach
richt erhalten daß die italieniſchen Geſamtverluſte in den
zwei Monaten des Feldzuges an Toten Verwundeten und
Vermißten 180 000 Mann betragen

c

Das Ergebnis der 2 Jſonzoſchlacht
wird in einem Drahtbericht der Baſeler Nachrichten aus
dem k und k Kriegspreſſequartier folgendermaßen ge
meldet

17 italieniſche Divifionen und ein unerhört ſtarkes Auf
gebot ſchwerer Artillerie legte ſich mit verzweifelter Kraft
auf einen 30 Kilometer langen Abſchnitt unſerer Grenzver
teidigung im Jſonzogebiet Seit zehn Tagen folgte eine
kurze Ruhepauſe abgerechnet ohne Unterbrechung ein Druck
dem andern und die öſterreichiſchungariſchen Stellungen
wurden unter dem unausgeſetzten Hagel der ſchweren Ge
ſchoſſe gehalten Es war eine der ſchärfſten und rückſichts
loſeſten Offenſiven die die Kriegsgeſchichte verzeichnet Heute
nach Abflauen des wilden Anſturms kann feſtgeſtellt wer
den daß die Jtaliener gegenüber einem Verluſt von 100 000
Mann keine Handbreit Raum gewonnen haben Sämmtliche
öſterreichiſchungariſchen Stellungen find entlang der ganzen
Front noch an denſelben Stellen wo ſie vor zwei Monaten
angelegt waren

Ein belgiſcher Dampfer torpediert
IB London 30 Juli Der belgiſche Dampfer Marie

Joſé iſt torpediert worden und geſunken Vier Mann ſind
umgekommen 21 gerettet

Heute

arbeit bei der Erreichung der Ziele der gemeinſamen An
ren an Wenn Sie das in Jhren heimiſchen
Leibblättchen leſen ſollten meine Herren dann glauben Sie
es einfach nicht And damit Gott befohlen und Weidmanns
heil Die letzten Sätze finden wir zwar im Parlaments
berichte nicht ſie ſind offenbar aber nur durch ein Verſehen
ausgelaſſen worden

Vor Toresſchluß haben die Lords noch ſchnell das Geſetz
zu Fall gebracht das den zurückbleibenden Angehörigen der
Soldaten die Bezüge erhöhen ſollte Sie tadelten als einen
groben Unfug daß noch kurz vor dem Ausmarſch ſo viele
Ehen geſchloſſen wurden dieſer Verſchwendung müſſe ge
ſteuert werden Alſo auch dem Sparſamkeitsbedürfnis wäre
damit genügt

Herr Asquith und ſeine Kollegen ſind aber für die näch
ſten 7 Wochen die läſtigen Aufpaſſer und unbequemen Frage
ſteller los und alle Welt iſt zufrieden im Palaſt von Weſt
minſter

Der Optimiſt Asquith
WTB Londsn 29 Juli Unterhaus Bei ſeines

geſtrigen Begründung des Antrages zur Vertagung des
Hauſes gab Asquith einen allgemeinen Ueberblick über die
Lage Anter dem lauten Beifall des Hauſes lobte er die
beiſpielloſe Tapferkeit der Ruſſen die eindringende Flut ab
zuhalten ſowie die Diſziplin und Ausdauer der ruſſiſchen
Armee Weiter ſagte er Jtalien gewinne ſtetig an Boden
und werde wahrſcheinlich in ſehr kurzer Zeit ſein Ziel er
reichen Jn Frankreich ſeien die beiden Armeen von voll
kommener Brüderlichkeit und Siegeszuverſicht beſeelt Die
Flotte ſei ſtärker als zu Beginn des Krieges Die Anter
ſeebootblockade habe ihr keinen ernſtlichen Schaden zugefügt

m v
Kloſter Oelenberg

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 21 Juli
Unweit von Mülhauſen bei dem Dorfe Reiningen liegt

in der oberelſäſſiſchen Ebene auf einem niederen Hügel das
Trappiſtenkloſter Oelenberg Es iſt durch eine lange Ver
gangenheit mit der Kulturgeſchichte des Landes eng ver
wachſen Jm 11 Jahrhundert von der Gräfin Heilwig von
Egisheim der Mutter des einzigen Deutſchen der auf dem
Stuhle Petri geſeſſen hat Leos IX für Auguſtiner geſtiftet
kam es nachdem es die Wechſelfälle des Bauernkrieges der
Schweden und der Franzoſenkriege leidlich überſtanden hatte
im 17 Jahrhundert an die Jeſuiten Jn der großen Revo
lution wurden Kirche und Kloſter mit allem Reichtum an
Andenken die ſie einſchloſſen ſinnlos zerſtört Dann er
warben die Ruinen im erſten Viertel des 19 Jahrhunderts
Trappiſten unter deren Fürſorge der wüſte Platz wieder auf
zublühen begann Aber ſchon in der Revolution von 1830
erſchienen Räuberbanden die unter dem Loſungsgeſchrei
Freiheit und Menſchenrechte die kaum aus den dürftigſten
Anfängen herausgediehene Anſtalt mit Brand und Plünde
rung bedrohten Da zog einer der Patres der frühere öſter
reichiſche General von Geramb ſeine alte in mancher Schlacht
pulvergeſchwärzte Uniform an und ſtellte ſich an die Spitze
der ordnungsliebenden Bauern der Umgegend die ſich Pro
teſtanten und Katholiken ohne Unterſchied mit Senſen und
Dreſchflegeln bewaffnet hatten um das Freiheits Gelichter
zu vertreiben Angeſichts dieſes Widerſtandes ließen es die
Bluſenmänner nicht auf einen Kampf ankommen ſondern
zogen ſchleunigſt ab Seither war dem Kloſter eine Zeit
ruhiger Entwickelung beſchieden geweſen und dank dem Weit
blick ſeiner Aebte und dem Fleiße ſowie der vorbildlichen
Lebensführung ſeiner Väter und Brüder kam es zu Wohlſtand
und großem Anſehen Namentlich auf dem Gebiete der Land
wirtſchaft und des Gartenbaues leiſtete es Muſtergültiges
und wurde zum Lehrmeiſter für die Gegend

Außer Elſäſſern waren es namentlich Weſtfalen die in
das Kloſter eintraten Und merkwürdigerweiſe hat es ſtets
als deutſch gegolten obwohl es auch in der Zeit wo unter
Napoleon III die geſamte elſäſſiſche Geiſtlichkeit ohne Unter
ſchied der Konfeſſion ſich gegen die Verwelſchung der Schul
und Kirchenſprache wendete meines Wiſſens nicht mehr her
vorgetreten iſt als andere geiſtliche Anſtalten die ſich damals
als Hochburgen der alten Volksſprache bewährten Dagegen
hat ſich 1870 das Trappiſtenkloſter Oelenberg dadurch aus
gezeichnet daß es aus eigenem Antriebe ein Lazarett ein
richtete in welchem deutſche Soldaten eine ſehr liebevolle
Pflege fanden Das hat kein Geringerer als Moltke an
erkannt der das Lazarett während des Krieges beſucht hat
Auf ſein Eingreifen iſt es dann auch zurückzuführen geweſen
daß während des Kulturkampfes Oelenberg nicht aufgehoben
wurde

Es war inzwiſchen eine ſtattliche Anlage geworden Zwar
verrieten ſeine Gebäulichkeiten nach außen nichts von ſeiner
faſt tauſendjährigen Geſchichte aber ſie waren wenn auch in
langen Zeitabſtänden hintereinander erwachſen wie es eben
die Geldmittel zugelaſſen hatten doch in einer ſtrengen Ein
heitlichkeit zuſammengehalten Denn die l re
formierten Ziſterzienſer fühlen ſich als Erben des Geiſtes der
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großen Baukünſtler welche den ſlawiſchen Oſten Deutſchlands3 niert e als Andeules daran dern
teien Pmtenſalen ben welche ſich in den kiefernumrahmten
Seen der Mark Fpiegeln Streng nach alter
Bauregel ſteht die Kirche alle übrigen Gebäude beherrſchend
nach n nach Sonnenaufgang gerichtet Jm Süden ſchließt
ſt daran das Viereck des Krenzganges dann die übrigen

äume Kapitelſagl Sakriſtei Sprechſaal Studienſäle
Speiſeſäle und abgetrennt die Wohnungen der Laienbrüder
Es gibt nichts Organiſcheres als den alten Kloſtergrundriß
Und auch darin waren die Oelenberger Trappiſten die wahren
Erben der Mönche die Chorin erbaut haben daß ſie die
Werke der Menſchenhand zu Gottes Ehre mit Schönheit
ſchmückten Jch kenne keine ſchönere neue Kloſterkirche als
die erſt 1905 eingeweihte des Kloſters Oelenberg die ganz
in romaniſchem Stil ausgemalt und mit wundervollen Glas
moſaikfenſtern geſchmückt war

Alles das war denn heute iſt das Kloſter eine Ruine
die ſchlimmer zugerichtet iſt als ſie nach der franzöſiſchen
Revolution ausgeſehen haben mag

Während ich in Mülhauſen weilte hörte ich daß die
Franzoſen von den Vogeſenhöhen aus mit weittragendem Ge
chütz ſchwerſten Kalibers plötzlich begonnen hätten ohne jeden
Anlaß in das friedlich weit hinten in der Ebene gelegene
Kloſter hineinzuſchießen Man hatte den in Mülhauſen wohl
ekannten Abt geſehen der bei der Kommandantur vorge

gahren war um für ſeine Ordensbrüder die Exlaubnis zur
Ahreiſe zu erwirken Auch einzelne Patres und Brüder hatte
nan geſprochen die ernſt und wortkarg das völlige
Schweigegebot hat für ſie der Krieg aufgehoben das Un
glück berichteten Jch beſchloß ſofort das Kloſter zu beſuchen
zumal mir mitgeteilt wurde daß die Franzoſen mit mehreren
eingeſtellten Batterien geſchoſſen hätten und daher voraus
ſichtlich ihr Zerſtörungswerk bald vollenden würden

Je mehr ich mich Oelenberg näherte deſto mehr fiel mir
eine wahre Völkerwanderung der Landbewohner auf die in
Sonntagskleidern nach dem Kloſter pilgern und ihm einen
Beileidsbeſuch abſtatten wollten Für die eigenartige
Stellung die das Kloſter ſich zu ſchaffen verſtanden hat iſt
es kennzeichnend daß auch die evangeliſchen Bewohner der
Umgegend aufgebrochen waren wie man auch in Mülhauſen
nur Worte des ingrimmigſten Abſcheus gegen dieſe barbariſche
Tat der franzöſiſchen Befreier hören konnte Die mit
leidigen Leute kamen aber nicht an ihr Ziel Jn hinläng
lichem Umkreiſe waren alle nach dem Kloſter führenden
Straßen abgeſperrt und auch ich wurde ausdrücklich gewarnt
daß ich mich auf eigene Verantwortung in einen Bereich
begäbe der in der Zone der franzöſiſchen Batterien liege

Aeußerlich ſtanden die Gebäude noch ziemlich aufrecht
Nur der mit einem großen Kreuze überhöhte Dachreiter der
Kirche war vollſtändig von Granatſplittern abgedeckt ſo daß
er ausſah wie das Balkengerippe eines Vermeſſungsgerüſtes
an dem ein paar lockere Bretter im Winde klapperten Aus
dem Hofe konnte man in die beiden Schlafſäle der Patres
ſehen deren Wände von zwei Granaten weggeriſſen worden
waren Jn den Außenmauern der Kirche waren ein paar
Breſchen Die Mauer zu dem Kloſtergarten war faſt ganz
umgeworfen

Aber viel ſchlimmer ſah es innen aus Das feine Zier
gewölbe über dem Altar der Kirche war zertrümmert und
lag teils auf dem Altar und teils vor ihm Ein Volltreffer
war durch die Orgel gegangen hatte dieſe in einen Haufen z

eSpaltholz verwandelt und war dann auf der Chor Empore
glücklicherweiſe als Blindgänger liegen geblieben Zu der
Empore konnte man nur noch unter Lebensgefahr auf einer
aus allen Fugen hängenden Stiege hinaufturnen Alle
Fenſterſcheiben der Kirche waren zertrümmert alle Fenſter
des Kreuzganges durch eine einzige Exploſion hinausgeblaſen
worden ſo daß nur noch die leeren ballonartig auseinander
geblähten Bleiverglaſungen vor den Höhlen hingen

Jn den beiden Schlafſälen hatten die einſchlagenden Gra
naten die harten kiſtenartigen Pritſchen die den Trappiſten
als Bett dienen ebenſo wie die um jedes Bett gehenden Holz
zellen kurz und klein geſchlagen und durcheinandergeblaſen
Jn den Studienſälen konnte keiner der Brüder ſein Leſepult
mehr erkennen alles war zu Spreu und Splittern zermalmt
Das alte Bild eines betenden Heiligen das an der Wand
gehangen hatte war wie von Schrotſchüſſen durch Prellſtücke
des Mauerſteines zerfetzt

Der Pater Prior führte mich in ſeine ſchlichte Zelle die
bisher verſchont geblieben war Hier lagen in einer Ecke
aufgeſammelt die Granatſtücke darunter eines von 8 Kilo
Gewicht die meiſten von giftigen Gaſen gelb angelaufen
Auf ihnen lag eine weiße deutſche Kavalleriſtenmütze die auf
der Stirn ein blutiges Einſchußloch zeigte und mit Blut ge
tränkt war Sie hatte dem einzigen Menſchen gehört der beider Beſchießung getötet worden war einem gfereebunhen

der den Verſuch ſeine Tiere aus dem brennenden Stalle zu
retten mit dem Leben hatte büßen müſſen
Ein trauriges Bild der Verwüſtung bot die wertvolle
Kloſterbücherei dar Zwar waren die koſtbarſten Handſchriften
rechtzeitig gerettet worden doch war noch Unerſetzliches genug
zugrunde gegangen da die See dieſen Raum mitBrandbomben beſchoſſen und die Bücher ſofort Feuer gefangen

hatten Daß nicht alles in Flammen aufging war lediglich
der Geiſtesgegenwart einiger Soldaten der Stallwache zu
verdanken welche mitten im Granatenhagel in den Raum
eingedrungen waren und die brennenden Bände durch da
Fenſter in den Hof geſchleudert hatten Nun war man eifrig
damit beſchäftigt den Reſt der Koſtbarkeiten zu bergen
Die Patres und Brüder hatte ein gutes Geſchick bewahrt
Die Granaten in dem Schlafſaal die keinen lebend übrig
gelaſſen hätten waren eine ape2 halbe Stunde vor
Schlafenszeit angekommen wie irche war mitten in der
Morgenandacht r worden

Nun waren die Patres bereit um ſich in befreundeten
Klöſtern ein Unterkommen zu ſuchen Nur der Pater Prior
und der Pater Schaffner ſowie einige Laienbrüder waren
zurückgeblieben um die wertvolle Ernte des Kloſters zu
pergen Für ſie hatte die deutſche Militärverwaltung
bombenſichere Unterſtände unter der Erde bauen laſſen in
die ſie ſich bei einer neuen Beſchießung flüchten konnten
Tenn eine ſolche wurde ſtündlich von neuem erwartet

Und leider hat dieſe Befürchtung nicht getrogen Jchwar kaum nach Mülhauſen rüchetehrt als ich nahe Gra
nateneinſchläge in ſchneller Folge vernahm und hörte daß
Kloſter Oelenberg brenne Mit 75 ſchweren Granaten zu
gleich aus drei Batterien haben die Franzoſen das Kloſter
in Trümmer geſchoſſen

Sier gibt es keine Ausrede keine Entſchuldigung Dies

iſt eine z m die kein militäriſcherVorwand vorlag Es alte r Geiſt der hier
zewaltet hat derſelbe Geiſt der die blühenden Abteien und
orangenden Schlöſſer der e in den Raubkriegen Lud
wigs IV in Ruinen verwandelt jener echt franzöſiſche
Hunnengeiſt der darauf ausgeht Gebiete die er ni ewinnen kann in Wüſteneien zu verwandeln jetzt die m

ne Vreeee e T 4 S

ren Teile des Oberelſaß wie ehedem die Pfalz und y unter

n Ab die Ufer des
W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Entſcheidungsſchlacht in Polen
c B Kope en 30 Juli Rjetſch erfährt ause Generalſtabskreiſen daß die nächſten Tage auf dem

polniſchen Kriegsſchauplatz nur vorbereitende Gefechte brin
gen würden da beide Parteien alle Kräfte für die Entſchei
ungsſchlacht am Narew und an der Buglinie verſammeln

Für wen dieſe Entſcheidung fallen würde ließe ſich noch
nicht ſagen Die Verhaftungen in Rußland woh
nender Schweden als Spione häufen ſich Den früheren
Verhaftungen folgte kürzlich die Verſchickung einer ſchwedi
ſchen Pfarrerstochter nach Sibirien und nach einer heute
eingetroffenen Meldung aus Riga wurde der gngeſehene
ſchwediſche Direktor Fleiſcher der Rigaer Nobelwerke als
Spion feſtgenommen

Deutſchland der Hauptfeind Rußlands
Jtalieniſche Blätter berichten aus Petersburg in Ruß

land ſei man ſich völlig der Tragweite des jetzigen Rieſen
kampfes im Oſten bewußt Das ruſſiſche Armeeblatt der
Rußkij Jnvalid ſtellt feſt daß weder im Weſten noch im

Süden noch an den Dardanellen etwas im Gange ſei das
den Kriegsgang merklich beeinfluſſen könnte Dagegen ſpiele
ſich im Oſten die Entſcheidungsſchlacht des ganzen Feldzuges
ab Deutſchland der Hauptfeind Rußlands habe ſich mit
aller Kraft auf Rußland geworfen um hier
die Entſcheidung herbeizuführen Mit Beſorgnis weiſen
ruſſiſche Militärkritiker auf die Bewegung deutſcher Truppen
in den baltiſchen Provinzen hin die dazu dienen könnte
einen ernſthaften Angriff auf Warſchau zu verſchleiern

Hie Saſonow hie Wolkonſtki
Die Kriegspartei am ruſſiſchen Hofe ſetzt den fortge

ſetzten Bemühungen der Friedensfreunde Saſonow zum
Rücktritt zu veranlaſſen heftigen Widerſtand entgegen Nach
einer Petersburger Meldung des Djewnik beabſichtigt bei
einer etwaigen Entfernung Saſonows aus dem Miniſterium
des Auswärtigen das ganze Kabinett zu demiſſionieren
Als Nachfolger Saſonows iſt dem Zaren von den Anhängern
des Friedens der Fürſt Wolkonſki in Vorſchlag ge
bracht worden der auch täglich Beſprechungen mit den führen
den Männern der Friedenspartei hat e

3

Prinz Oskar über die Winter
ſchlacht in der Champagne
Oskar Prinz von Preußen zurzeit Oberſtleutnant und

dem Oberkommando der dritten Armee zugeteilt hat wie
bereits mitgeteilt im Verlag des Deutſchen Offizierblattes
ein Büchlein über die Winterſchlacht in der Champagne ver
öffentlicht die vom 16 Februar bis zum 18 März d J dauerte
und zu den glänzendſten Leiſtungen unſeres ruhmreichen
Heeres zählt Prinz Oskar betont daß die Champagneſchlacht
die und langdauerndſte Defenſivſchlacht war welche

Weltgeſchichte bis dahin kannte und m darüber
Unſerem 8 Armeekorps und 8 Reſervekorps lagen ur

ſprünglich nur das 1 und 17 franzöſiſche Armeekorps gegen
über Beide Korps hatten ſchon erhebliche Verluſte bei den
wiederholten Angriffen zu Weihnachten im Januar und An
fang Februar gehabt Sie waren jedoch ſtets wieder neu
aufgefüllt worden Für ihren großen Durchbruchsverſuch
aber hatten die Franzoſen weſentlich ſtärkere Kräfte zu
ſammengezogen Es wurden von ihnen gegen unſere beiden
Korps außer dem 1 und 17 nach und nach das 4 und
16 Armeekorps 2 Kolonialdiviſionen und eine halbe Terri
torialdiviſion eingeſetzt Alſo zuſammen faſt 7 Armeekorps
auf einem verhältnismäßig ſchmalen Raum Außerdem
hatten ſie ihre Artillerie außerordentlich verſtärkt Unſere
beiden Armeekorps wurden lediglich durch einzelne Bataillone
und Regimenter der 5 und 7 Armee ſowie des 6 Armee
korps und 12 Reſervekorps beide damals zur 3 Armee ge
hörig verſtärkt Jm Bereich des 8 Armeekorps war ferner
die bayeriſche 1 Landwehr Brigade eingeſetzt Dazu kam
ſchließlich noch die 1 Garde Jnfanterie Diviſion die auch an
Sie Kämpfen wieder einen hervorragenden Anteil nehmen
ollte

Es kämpften in dieſer gewaltigen Schlacht alſo Söhne
aus allen Gauen unſeres Vaterlandes Schulter an Schulter
und wetteiferten ſich gegenſeitig an Heldenmut und Stand
haftigkeit zu überbieten Und mit großem Schneid haben ſie
angegriffen über die Leichenhügel ihrer gefallenen Kame
raden fortſtürmend das muß man ihnen laſſen Sie ſchlugen
ſich gut die franzöſiſchen Regimenter doch unſere ſchlugen
ſich beſſer das lehrt der Erfolg Aber nicht die Jnfanterie
rgr7 waren es die den Kampf für uns ſo ſchwer machten
nicht r Nahkampf im Schützengraben Mann gegen Mann
wo der kräftigere r dem Franzoſen ſtets überlegen war
Nein die ungeheure Artillerie die die Franzoſen eingeſetzt
hatten und die endloſe Munitionsmenge die ihr zur Ver
e h W d eher den r in unſeren Gräben
Ur Hölle und die Leiſtungen unſerer Truppen zu unvergänglichen Heldentaten gemacht on So
Auf einen verhältnismäßig ſehr ſchmalen Raum warfen

die Franzoſen an einem Tage 100 000 Granaten Wir haben
einen n t gefunden in dem der Schreiber für
das laufende Meter Schützengraben an der Ein und Durch
bruchſtelle 18 Granaten rechnet und das nicht auf den ganzen
Tag verteilt ſondern vielleicht in ein oder zwei Stunden
Die Feuergeſchwindigkeit war alſo ähnlich der eines Ma

en den nur daß es keine Jnfanteriegeſchoſſe waren
ondern Granaten aller Kaliber Trommelfeuer wurde
ieſe Art Artilleriefeuer genannt und ſeine Wirkung war

furchtbar Die Drahthinderniſſe wurden völlig vernichtet
gleichſam fortgewiſcht die Gräben in flache Mulden umge
wandelt die Anterſtände durchgeſchlagen kein Mittel der
ine gung war in der Lage auch nur kurze Zeit ein
olches Feuer auszuhalten Nur eins hielt aus Deutſche
Diſziplin t Treue deutſcher Heldenmut Wenn ſolch ein Trommelfeuer einſetzte dann erhob
2 über r Gräben eine rieſige Wand von Rauch Kalk
taub oder brocken und Sprengſtücken und ſchnitt die Beſatzung

von der Außenwelt ab Es war von rückwärts geſehen ein
grauſiges Bild Dazu dieſes ununterbrochene Rollen Donnern
und Krachen das noch auf viele Meilen wie ein ſchweres
Gewitter anhörte Es ſchien ausgeſchloſſen daß irgendein
Lebeweſen es in der Hölle aushalten könne Und hörte dann
e das Feuer auf oder wurde und es erſolgte

r T IJnfanterieAngriff dann krochen aus Höhlen
und Granattrichtern aus halbzerſchoſſenen Unterſtänden und

rriſſenen Sandſäcken unſere braven Musketiere
Grenadiere oder ger hervor faßten die Gewehre feſtwiſchten den Staub aus den Augen und ſchlugen den Angriff

ab Und nicht nur einmal nein Dutzende von Malen habe
ſie es ſo gemacht

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 29 Juli Amtlicher Heeresbericht von

geſtern nachmittag Jn Artois nördlich von Souchez drangen
die Deutſchen in unſere Schützengräben ein ir warfen
ſie außer an einer Stelle wo ſie 20 Meter eines Sappen
kopfes feſthielten zurück Jn den Argonnen unternahm der
Feind in der Richtung auf Fontaine aur Carmes einen ver
geblichen Angriffsverſuch

An den Dardanellen machten unſere Truppen
einige leichte Fortſchritte auf dem rechten Flügel Flug
zeuge bewarfen erfolgreich ein neues feindliches Fluglager
nördlich Tſcharok

WTB Paris 29 Juli Amtlicher Heeresbericht von
geſtern abend Jm Laufe des Tages kein Zwiſchenfall auf
der Front vom Meere bis zu den Vogeſen

10 000 Zulu Neger
ſind zur Verſtärkung des engliſchen Heeres an der Yſerfront

eingetroffen e25

Unterſtaatsſekretär Zimmermann über die
deuntſch amerikaniſchen Beziehungen
c B Rotterdam 30 Juli Wie aus Newyork gemeldet

wird hatte der Berliner Vertreter der United Preß eine
Unterredung mit dem Unterſtaatsſekretär Zimmer
mann Auf die Frage ob die deutſch amerikaniſchen Be
ziehungen ſo getrübt ſeien wie einige Perſonen glaubten
antwortete der Unterſtaatsſekretär mit Nein Jn dieſer
Zeit ſeien für zwei große Nationen ſehr wohl Streitfälle
möglich ohne deshalb gleich die politiſchen Beziehungen ab
zubrechen Sie ſind demnach der Meinung fragte der
Journaliſt daß ein Uebereinkommen noch möglich ſei
Antwort Jch hoffe es Wir verſuchten mit unſerer letzten
Note unſer Beſtes zu tun aber Jhre Regierung ſah ſich nicht
veranlaßt unſeren Plan anzunehmen Was wir demnächſt
tun werden iſt noch nicht entſchieden denn wir haben die
amerikaniſche Note noch nicht in allen Einzelheiten be
ſprochen und es wird einige Zeit dauern bevor ſie in den
verſchiedenen Regierungsabteilungen durchſtudiert worden
iſt Unſere Unterſeebootstaktik können wir nie preisgeben
und ich bin ſicher daß unſer Volk es niemals billigen würde
denn die ganze deutſche Nation ſteht hinter ihrer Regierung

Eine neue Note Amerikas an uns
e B Amſterdam 30 Juli Reuter meldetaus Waſhington Auf Grund der empfangenen

Berichte entwirft Staatsſekretär Lanſing eine Note an
Deutſchland in der Amerika für den von einem
deutſchen Unterſeeboot verſenkten Damp
fer Leelanaw wegen Bruch des Abkommens

gemeint iſt der preußiſch amerikaniſche Handelsvertrag vom
J Mai 1828 Schadenerſatz verlangen ſoll

222 Red
T U Hamburg 29 Juli Wie das Hamb Fremdenbl

aus Genf erfährt meldet der Herald aus Newyork Ein
Zug von etwa 2000 Frauen aller Bevölkerungsſchichten ver
anſtaltete vor dem Weißen Hauſe in Waſhington eine
Kundgebung gegen die Lebensmittelteuerung und für
eine friedliche Jntervention Die Weiſe verhinderte die Fortſeßung der Kundgebungen Anſprachen
wurden nicht gehalten

Weiter erfährt das gleiche Blatt Der Verband der
amerikaniſchen Metall Fabriken beſchloß die
Ablehnung der geforderten Lohnerhöhung
des Arbeiterverbandes und bewilligte nur die achtſtündige
Arbeitszeit Der Arbeiterverband der 600 000 Arbeiter um
faßt tritt am 6 Auguſt in Chicago zuſammen

Zur Baumwollfrage
ſtellt Nationaltidende feſt daß die amerikaniſche Behaup
tung Dänemark habe 32 900 Vallen Baumwolle mehr als
in den früheren Jahren eingeführt völlig frei er
funden ſei

Der Londoner Daily Expreß erklärt mit Beſtimmt
heit die engliſche Regierung werde in den nächſten Tagen
Baumwolle als Bannware erklären

Amertka liefert weiter
WIB New Yark 29 Juli Der Smith Boat and Engine

Company wurde von den Regierungen der Alliierten der
Auftrag Voranſchläge für ſtarke und geſchwinde Motorboote
zu unterbreiten die zwei oder mehr leichte Kanonen tragen
können und zur Jagd auf deutſche Unterſeeboote verwendet
werden ſollen England will eine Flotte von 100 und Ruß
land von 30 40 ſolcher Boote einſtellen Die Boote werden
imſtande ſein 50 Meilen in der Stunde zu fahren

Die Schiffsregiſtrierungen in Amerika

W TB Waſhington 29 Juli Meldung der Aſſociated
Preß Unter dem neuen Geſetz das die Regiſtrierung in
Amerika von Schiffen die im Auslande gebaut wurden zu
läßt gingen 149 Schiffe mit einer Geſamttonnage von 527 071
Tonnen während des Finanzjahres das am 30 Juni endete
in amerikaniſchen Beſitz über Unter ihnen befinden ſich
99 Schiffe der britiſchen 30 der deutſchen und 6 der belgiſchen
et italieniſches Schiff 3 norwegiſche und 4ubaniſche Schiffe Von den deutſchen Schiffen gehörten 25

der Deutſch Amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft und 4 der
Hamburg Amerika Linie an

Torpediert
RNotterdam 29 Juli Reuter meldet Das SegelſchiffJbo mit Bannware unterwegs wurde in der Rordſee

von einem Unterſeeboot verſenkt Die Beſatzung iſt in Lowe
ſtoft gelandet Wie aus Grimsby gemeldet wird iſt der
Fiſchdampfer Dowey von einem deutſchen Unterſeeboot
in der Nordſee verſenkt worden Man glaubt daß die Be
ſatzung von 9 Mann ertrunken iſt B
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England beſetzt Mytilene
WBT Paris 30 Juli Agence Havpas England hat

Friechenland amtlich den Beſchluß der Verbündeten mitge
jeilt Mytilene u ausſchließlich aus militäriſchen
Fründen zu beſetzen e Note verſichert in freundſchaft
lichem Tone daß die Verbündeten die Souveränität Griechen
lands achten und die Jnſel räumen würden wenn die Gründe
für die Beſetzung ſchwinden würden

Ob nach dieſem ungeheuerlichen Völkerrechtsbruche das
ehrenwerte Altengland immer noch Anhänger in Griechen
land hat immer noch als Schützer der Neutralen ſich auf
ſpielen kann

Saloniki als ſerbiſcher Einfuhr Hafen
c B Wien 29 Juli Der Politiſchen Korreſpondenz

ſchreibt man aus Saloniki Der Dampfer St Pierre
brachte am 11 Juli aus Marſeille ſechs neue Aero

lane Am 13 d M kamen 40 Kiſten Sanitätsmaterial
00 Kiſten mit verſchiedenen Waren beſonders Kaffee
veiter 120 Fäſſer Kognak an Am 15 wurden an Bord
ines italieniſchen Dampfers 18 000 Kiſten mit Zitronen und
Hrangen 10 000 Mehlſäcke und 200 Holzkiſten mit verſchie
denen Jnſtrumenten gebracht die mit der Bahn nach Ser
bien gebracht werden ſollen Der bisherige Sanitäts
dienſt auf Malta hat ſich infolge der ſehr großen Anzahl
von Verwundeten und Kranken die dort aus dem Darda
nellengebiet eintreffen als unzureichend erwieſen Die
engliſchen Behörden haben die nach Serbien entſandten
Sanitätsmiſſionen zurückberufen um ſich nach Malta zu be
geben Mehrere dieſer Miſſionen trafen kürzlich auf der
Durchfahrt nach ihrem neuen Beſtimmungsort in Saloniki
ein

Rumäniſches Getreide für uns
e B Rotterdam 30 Juli Die Times melden aus

Bukareſt daß in ganz Rumänien nunmehr die reiche Ernte
eingebracht wurde Die Regierung werde wahrſcheinlich das
Ausfuhrverbot für Getreide aufheben das ſeit Kriegsbeginn
in Kraft iſt Doch da die Dardanellen geſchloſſen ſind wer
den von der rumäniſchen Ernte ungefähr 3 Millio
nen Tonnen nach Deutſchland gehen

Italien tut auch noch beleidigt

e A Athen 29 Juli Jn der Angelegenheit des italie
tiſchen Kriegsfahrzeuges das unter griechiſcher Flagge fuhr
von einem griechiſchen Torpedoboot aufgegriffen und nach
Korfu gebracht worden war hat jetzt die italieniſche Regie
rung die Kühnheit gehabt anzufragen wie Griechen
land dazu komme ein italieniſches Kriegs
fahrzeug anzuhalten Man denke D Red Die
griechiſche Regierung hat nun ihrerſeits unter Vorlage ein
gehender Berichte der Behörden von Korfu mitgeteilt daß
nur ein die griechiſche Flagge führendes Fahrzeug aufge

griffen wurde und nochmals um Aufklärung erſucht wie
das italieniſche Fahrzeug dazu komme die helleniſche Flagge

zu führen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Ein amerikaniſcher Kapitän liefert deutſche
Kriegsgefangene dem Feinde aus

Jn der Redaktion der New VYorker Staats
itung erſchien William G Fitz Gerald aus New

York City und gab unter Betonung des Umſtandes
daß er bereit ſei ſeine Erzählung mit einem Eid zu
bekräftigen folgendes bekannt

Jch reiſte auf dem unter amerikaniſcher Flagge fahren
ren Dampfer Miſſourian der Pferde und Kriegsmaterial
zeladen hatte von New York nach St Nazaire in Frankreich
und bin auf dem gleichen Dampfer wieder nach New Vork
zurückgefahren Wir hatten auf der Rückfahrt St Nazaire
verlaſſen nachdem Kapitän W Lyons der Kommandant des
Miſſourian zwei deutſche Kriegsgefangene die ſich dort an

Vord geſchlichen den franzöſiſchen Behörden übergeben hatte
Die durchweg aus Amerikanern beſtehende Beſatzung murrte

hierüber und machte geltend daß die deutſchen Kriegsge
fangenen ſich mit dem Betreten eines amerikaniſchen Schiffes

unter den Schutz der Sterne und Streifen begeben hätten
J und von Rechts wegen auf amerikaniſchem Boden bis zur
Beendigung des Krieges interniert bleiben ſollten aber ſie
konnten nichts machen denn Kapitän Lyons kümmerte ſich
einfach nicht darum Es ſollte aber noch ſchöner kommen
Auf hoher See entdeckten wir in einem der Laderäume des
Miſſourian einen deutſchen Feldwebel der auf gleiche

Weiſe wie die beiden anderen Kriegsgefangenen an Vord
gekommen war Der Mann welcher nach ſeiner Erklärung

in der Schlacht an der Marne von den Franzoſen gefangen
genommen wurde war halb verhungert und flehte Kapitän
I 2vons darum an er möge ihn mit nach New Vork nehmen

denn in der r Gefangenſchaft ſei es nicht auszu
halten Das half aber dem armen Teufel alles nichts der
apitän blieb unerbittlich Er ſetzte den drahtloſen Tele

graphen in Bewegung und nachmittags kam der auf uns zu
haltende britiſche Dampfer Principella von ltimore
da St Nazaire unterwegs in Sicht Kapitän Lyons hatte
e Principella drahtlos von der Anweſenheit des deutſchen
ſegsgefangenen an Bord des Miſſourian benachrichtigt
v den Feldwebel in eines unſerer Rettungsboote ſetzen und
ach dem Britendampfer hinüberrudern der ihn zweifellos

St Nazaire wieder abgeliefert hat Der Gewährsmann
ca dann folgendes Jch ſympathiſiere durchaus nicht

W der deutſchen Sache aber ich proteſtiere als amerikaniſcher
e gegen dieſes gänzlich w Vorgehen eines

anerikaniſchen Kapitäns welches einen eklatanten Bruch
haſerer Neutralität darſtellt Die deutſchen Kriegsgefangenen

ten als ſie auf unſeren Dampfer gekommen waren ameri
anilchen Boden betreten ſtanden unter dem Schutz der ameri

wen Flagge und waren damit der Jurisdiktion der fran
hen Behörden entrückt Kapitän Lyons hatte kein Recht

r Leute aus eigener Machtvollkommenheit auszuliefern
hätte vgefangene ſind keine gemeinen Verbrecher und ſie
e b nach dem herrſchenden internationalen Geſetz mit nach
End Vork gebracht und auf amerikaniſchem Boden bis zum

e des Krieges feſtgehalten werden müſſen

Schwarze Matroſen in der amerikaniſchen Marine
Der Mannſchaftsmangel in der Marine der Verein

m reinigten Staaten der das Marine Departement zur Einſtellung
Farbigen genöti gt hat hat wegen der durch den Raſſene e belggführten Reibereien zwiſchen wei

n Matroſen ſtarke Unzuträglich
ach Meldungen amerikaniſcher Blätter

eiten d Bauin Gefol

ſchmuggel an der ägyptiſchen Grenze verhindere

Knie und baten um ihr Leben

hat an Bord des Schlachtſchiffes Utah eine Meſſerſtecherei
zwiſchen den Angehörigen der beiden Raſſen ſtattgefunden
wobei auf jeder Seite ein Mann ſo ſchwer verletzt wurde
daß ſie ins Marine Hoſpital überführt werden mußtenAdmiral Fletcher der Oberkommandierende des Atrantiſchen

Geſchwaders hat eine eingehende Unterſuchung des Vor
falls angeordnet e

Die böſen Deutſchen überall
e B Lugano 30 Juli Der Corriere della Sera

ſtellt feſt daß der Aufſtand in der Cyrengaika durch die
Führer der Senuſſi und türkiſche Offiziere geſchürt ſowie
durch Waffen und Munitionsſendungen gefördert werde
die über Aegypten kommen Es ſei dringend nötig daß das
im Weltkriege an der Seite Jtaliens ſtehende England die
deutſch türkiſchen Umtriebe beſſer überwache und den

Jtalien
erwartet dies als neuen Beweis der engliſchen Freundſchaft
Die Tribuna betonte daß bei gefangenen türkiſchen Offi
zieren angeblich ein Brief des Sultans an den Chef der
Senuſſi gefunden worden ſei Das Blatt ermahnt die Re
gierung dem Aergernis ein Ende zu machen

Die einzige Sehnſucht der engliſchen Flotte
Der Erzbiſchof von Vork der der engliſchen Flotte einen

zweiwöchigen Beſuch abſtattete ſagt in einem langen Stim
h darüber folgendes Die einzige Sehnſucht der

Flotte iſt deutſchen Schiffen zu begegnen und ſie zu verſenken
Aber nat um Monat vergeht und die deutſchen Schiffe
nehmen die Herausforderung nicht an

Wer lacht da nicht Der ehrenwerte Erzbiſchof befindet
ſtark im Jrrtum Die deutſche Flotte hat wiederholt Vor

töße gegen die engliſche Küſte unternommen aber nur ſehr
elten engliſche Kriegsſchiffe getroffen Die halten ſich ja an
er Weſtküſte des Jnſelreiches verſteckt Die deutſchen Blau

jacken brennen darauf mit dem verhaßten Albion gründlich
abzurechnen ſie würden jede Herausforderung annehmen
wenn ihnen eine geboten würde Aber das geſtattet eben
der engliſche Marineminiſter nicht

Ein Denkmal für das Veutſche Kreuzergeſchwader auf
chileniſchem Boden

Da ſich die Hauptereigniſſe der ruhmvollen Tätigkeit
unſeres Kreuzergeſchwaders in der Nähe der chileniſchen
Küſte abgeſpielt haben gedenken die Deutſchen Chiles den
Tapferen des Geſchwaders in Chile ein Denkmalazu ſetzen
Die Verwirklichung dieſes Gedankens haben wie die Mit
teilungen des Vereins für das Deutſchtum im Ausland be
richten die deutſchen Turnvereine Chiles über
nommen Die für das Denkmal erforderlichen Bauſteine in
Geſtalt von Felsblöcken Findlingen werden von den ver
ſchiedenen Turnvereinen beſchafft indem ſie dieſe Blöcke
ſuchen und eigenhändig bis zur nächſten Ortſchaft befördern
Errichtet wird das Denkmal das als eine Schöpfung aller
Deutſchen Chiles gedacht iſt im Garten des dem Deutſchen
Hoſpitalverein in Valparaiſo gehörenden Krankenhauſes

Ein gelungener Ueberfall
c B Wien 29 Juli Die Blätter berichten über einen

gelungenen Ueberfall guf das italieniſche Mili
tärlager von Moſſa wo gerade ein großer Truppen
transport angekommen war durch einen öſterreichi
ſchen Panzerzug Dem Panzerzug gelang es bis an
das in der Nähe von Cormons befindliche Lager in finſterer
Nacht heranzukommen Als die italieniſchen Zelte in Sicht
kamen wurde ein verheerendes Maſchinengewehrfeuer aus
allen vier Wagen des Zuges eröffnet Zugleich wurden die
Zelte mit Brandbomben belegt Jm Nu ſtand das ganze
Lager in Flammen Die flüchtenden Jtaliener
wurden reihenweiſe niedergemäht DieUeberfallenen gebärdeten ſich wie wahnſinnig ſanken in die

Der Panzerzug kehrte nach
dem Ueberfall unbeſchädigt nach Görz zurück

Die Heimbeförderung von Kriegsinvaliden
durch die Schweiz gelangte vorläufig wieder zum Abſchluß
Geſtern abend iſt der letzte Zug mit franzöſiſchen Kriegs
invaliden von Konſtanz nach Lyon abgefahren

Weitere Einberufungen in Jtalien
Das römiſche Militärblatt veröffentlicht ein weiteres

Manifeſt durch das die Zurückgeſtellten und zeitweiſe Un
tauglichen der Klaſſen 1884 bis 1888 zur ſofortigen Dienſt
leiſtung aufgeboten werden Der gediente Landſturm der
Klaſſen 1883 bis 1885 hat am 31 Juli einzurücken M

Cadorna fegt
Nach Lugano gelangten Meldungen zufolge verſetzte der

Generaliſſimus Cadorna der Oberbefehlshaber der ita
lieniſchen Armee drei italieniſche Korpskommandanten in
den Ruheſtand darunter den ehemaligen königh hen gel

e Madjutanten Bruſſati

Zuſammenwirken der Gewerk
ſchaften aller Richtungen

Der Krieg der ſo manche Wandlung in den Anſchauun
gen herbeigeführt hat hat auch ein gemeinſames Zuſammen
arbeiten der verſchiedenen deutſchen Gewerkſchaften die ſich
früher oft heftig befehdet haben zutage gebracht Nachdem
ſich die freien Gewerkſchaften die chriſtlichen die Hirſch
Dunckerſchen und vie polniſchen Berufsvereine vor einigen
Monaten über Grundzüge zur Regelung des Arbeitsnach
weiſes verſtändigt und der Reichsregierung gemeinſame
Vorſchläge unterbreitet haben haben die Vorſtände der
ſelben Organiſationen auf den 2 Auguſt eine Konferenz
einberufen die in erſter Linie zu der Frage der grundſätz
lichen Bedeutung des S 1274 der Reichsverſicherungsordnung
und der Fürſorge für die Kriegsteilnehmer Stellung nehmen
wird Referenten zu dieſem Punkt ſind der bekannte Zen
trumsabgeordnete Giesberts und der Arbeiterſekretär
Wiſſell der Jahre hindurch die Sozialdemokratie in der
Lübecker Bürgerſchaft vertreten hat und jetzt Angeſtellter der
Generalkommiſſion der Gewerkſchaften iſt Der S 1274 gibt
den Verſicherungsanſtalten das Recht mit Genehmigung der
Aufſichtsbehörde Mittel aufzuwenden um allgemeine Maß
nahmen zur Verhütung des Eintritts vorzeitiger Jnvali
dität unter den Verſicherten oder zur Hebung der geſund
heitlichen Verhältniſſe der verſicherungspflichtigen Bevölke
rung zu fördern oder durchzuführen Gerade während und
nach Beendigung des Krieges wird die Bedeutung dieſer
Beſtimmung klar zutage treten Weiter wird ſich die Kon

ferenz mit der Mitwirkung der Vertreter der Verſicherten
in den Vorſtänden und Ausſchüſſen der Landesverſicherungs
anſtalten r Jm Jntereſſe der Arbeiter iſt dieſe
gemeinſame Tätigkeit nur zu begrüßen Nachdem ſich neuer
dings der Ausſchuß des Geſamtverbandes chriſtlicher Ge
werkſchaften in ſeinem Jahresbericht ausdrücklich bereit er
klärt hat in praktiſchen Fragen von Fall zu Fall mit den
übrigen Richtungen zuſammenzugehen und nachdem auch
die verſchiedenſten Organe der ſogenannten freien Gewerk
ſchaften ſich in dem gleichen Sinne geäußert haben kann
man wohl für die nächſte Zukunft auf eine Betätigung der
Gewerkſchaften rechnen die in gleicher Weiſe den Arbeitern
wie dem deutſchen Wirtſchaftsleben zugute kommt Daß die
unbedingte und unerläßliche Vorausſetzung der Ge
meinſchaftsarbeit die ſein muß daß es ſich dabei ſtets um
Fragen rein gewerkſchaftlicher Natur handelt die auch von
allen Beteiligten als ſolche gelöſt werden müſſen und daß
jede Politik ausgeſchloſſen iſt verſteht ſich von ſelbſt Prak
tiſche Fragen die nur durch ein Zuſammenwirken aller Be
teiligten gelöſt werden können gibt es zu allen Zeiten ſie
werden bei Friedensſchluß und in den erſten Jahren nach
Beendigung des Krieges ganz beſonders in Erſcheinung

Deukſches Reich

Deutſch amerikaniſche Han delsbeziehungen
Wir haben bereits kurz über einen Beſchluß der ameri

kaniſchen Handelskammer berichtet weiter wird noch dazu
gemeldet

T U Berlin 29 Juli Jm Anſchluß an die vor acht
Tagen abgehaltene Verſammlung der amerikaniſchen Handels
kammer in Berlin hat geſtern eine neue Verſammlung ſtatt
gefunden die ſehr zahlreich beſucht war Der Präſident Herr
Wolf gab einen weiteren Bericht der Tätigkeit des New
yorker Ausſchuſſes der in den letzten Tagen des vergangenen
Monats ein Komitee ernannt hat welchem mehrere hundert
hervorragende Jmporteure und Exporteure angehören Es
wurde eine Petition an den Präſidenten der Vereinigten
Staaten beſchloſſen die dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Herrn Lanſing überreicht wurde Dieſer bekundete auf ver
ſchiedene Fragen n er mit den Verhältniſſen welche die
Geſchäftsbeziehungen der amerikaniſchen Handelswelt ernſt
lich ſtören vollſtändig bekannt iſt da er ſie gründlich ſtudiert
hat Er kenne die ungerechtfertigte Verzögerung in dem Ver
ſand und Ueberſeetransport von Waren die amerikaniſches
Eigentum ſind Herr Lanſing drückte ſeine ernſte Abſicht aus
daß ſowohl er als der Präſident bemüht ſein werden den
amerikaniſchen Jmporteuren zu den Rechten zu verhelfen zu
denen ſie unter den internationalen Geſetzen und Vertrags
verpflichtungen berechtigt ſind Nur ſo könne der Waren
verkehr zwiſchen den beiden Ländern ermöglicht werden

Jn der geſtrigen Verſammlung ſind laut Beſchluß die
beiden nachſtehenden Telegramme an den Präſidenten ge
kabelt worden

Wir Mitglieder der amerikaniſchen Handelskammer
in Berlin erklären uns voll und ganz mit der Petition
einverſtanden die durch amerikaniſche Exporteure und Jm
porteure am 26 Juni dem Staatsſekretär in Waſhington
überreicht wurde und bitten um ſchleunigſte Abhilfe

Die Mitglieder der amerikaniſchen Handelskammer
in Berlin faßten in ihrer heutigen Generalverſammlung
den Beſchluß die Anſicht zu unterbreiten daß es für jeden
Amerikaner ſträfliche Rückſichtsloſigkeit iſt ſich einem Schiff
der kriegführenden Mächte anzuvertrauen weil dadurch die
geſchäftlichen und freundſchaftlichen Beziehungen der beiden
Nationen gefährdet würden

Auf die Verbeſſerung des Eiſenbahnbetriebs

iſt unſere Eiſenbahnverwaltung nach wie vor bedacht Selhſt
während des Krieges werden Verbeſſerungen durchgeführt wie die
Vermeidung unnötigen Lärms in den Zügen Die Pendeltüren
in den Seitengängen der Zugwagen verurſachen beim Einfallen
in das Schloßwerk einen gewiſſen harten Schlag Um dieſen
Schlag zu vermeiden ſollen die Türen mit einer unteren Auflauf
vorrichtung und einer oberen Bürſtenfeſtſtellvorrichtung
verſehen werden Die Schlöſſer Gelenkbänder uſw fallen dabei
ganz fort Die Verbeſſerung wird ſchon in einer größeren Zahl
von Wagen bei der nächſten Lieferung ausgeführt werden Wenn
ſie ſich bewährt wird ſie allgemein eingeführt

Ausland

Skandinaviens Blockade durch England
Die Köln Ztg meldet aus Chriſtiania Das engliſche

Miniſterium des Jnnern teilt mit daß vom 10 Auguſt ab
niemand weder nach Norwegen noch nach Schweden abreiſer
darf ohne ſchriftliche Erlaubnis ausgenommen engliſche Be
amte und Mitglieder fremder Geſandtſchaften Die engliſch
Blockade Skandinaviens wird alſo immer effektiver

Keine Strohausfuhr aus Holland
Man meldet aus dem Haag Vom 1 Auguſt ab wird kein

Erlaubnis zur Ausfuhr von Stroh mehr erteilt werden

Eine amerikaniſche Bank in Moskau
Zur Förderung der ruſſiſch amerikaniſchen Handelsbeziehungei

wird die Grundlegung einer beſonderen amerikaniſchen Bank in
Moskau geplant

Amerikaniſche Truppen auf Haiti
Reuters Bureau ſchreibt Admiral Caperton meldet

daß er Marinetruppen des Kreuzers Waſhington in
Porte au Prince habe landen laſſen um die Amerikaner und
Fremden zu ſchützen Die Unruhen dauern an Auf Ame
rikaner wurde nicht geſchoſſen

Taifun
WITB London 30 Juli Die Morningpoſt melde

aus Schanghai Ein ſchrecklicher Taifun wütet hier Da
Ufer iſt mit Trümmern von Jachten Motorbooten un
Sampans bedeckt Ueberall ſind Bäume entwurzelt Häuſer
ſind eingeſtürzt oder abgedeckt 200 Menſchen ſind umge
kommen viele wurden verletzt
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dod
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
7 hie gfr 5 e d D e re und ren Hans Natonek für Samttih it
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fräulein Kadett

e Wwainalia
vonnadend Ehren Abschieds Abend

für die Tymian Mitglieder
Hierzu ein extra reichhaltiges total neues Solo Programm

Sonnitag den 1 August erstes Gastspiel
Operetten Gesellschaft Curt OlfersBern Iinckes neuester Schlager

Posse in 3 Bildern v J Winkelmann und Willy Steinberg

Musik von Paul Lincke
Gustav Bertram vom Leipziger Operettentheater

in d Hauptrolle d Schornsteinf Nusselich a G
Der Komponist Paul Lincke

persönlich am Dirigentenpult
Anfang 10 Uhr Gewöhnliche Preise

Amkliche Brkanntmachnngen

Bekanntmachung
einer Aenderung der Verordnung über den Verkehr mit Brot

getreide und Mehl aus der Ernte 1915 vom 28 Juni 1915
Reichs Geſetzbl S 363

Vom 23 Juli 1915
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen uſw
vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Bekannt
machung erlaſſen

Artikel 1
Jm S 44 der Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide

und Mehl aus der Ernte 1915 vom 28 Juni 1915 Reichs Geſetzbl
S 363 erhält Nr 1b folgende Faſſung

b von der verbleibenden Kleie wird die eine Hälfte nach dem
Verhältnis der abzuliefernden Brotgetreidemengen ſoweit
ſie den Bedarfsanteil überſteigen die andere Hälfte nach
dem Verhältnis des Viehſtandes auf die Kommunalverbände
verteilt

Artikel 2
x ieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

raft

Berlin den 23 Juli 1915
Der Reichskanzler

von Bethmann Hollweg
Vekanntmachnung

Erhebung über den Kartoffelverbrauch
Jm Jntereſſe einer zweckmäßigen Durchführung der zur Siche

rung der Volksernährung nötigen Maßnahmen erſcheint die Vor
nahme beſtimmter Beſtands und Verbrauchsaufnahmen von Zeit
zu Zeit geboten Es ſoll daher in der Woche vom 2 bis 8 Auguſt
i915 eine allgemeine Erhebung über den Kartoffelverbrauch der
halliſchen Bevölkerung ſtattfinden Den Haushaltungsvorſtänden
gehen am 30 und 31 Juli 1915 Zählblötter zu auf denen die
Angaben nach dem Vordruck genau einzutragen ſind Die Beob
achtungen über den wirklichen Kartoffelverbrauch ſind in dem
ongegebenen Zeitraum ſorgfältig zu machen und auf den Zähl
blättern täglich zu vermerken

Die Abholung der Zählblätter erfolgt vom 9 Auguſt 1915 an
Die Haushaltungsvorſtände werden gebeten die ausgefüllten
Zählblätter zu dieſem Zwecke bereitzulegen Es wird erwartet
daß alle Kreiſe der Bevölkerung bei der Veranſtaltung Entgegen
kommen zeigen und bereitwillig Auskunft geben werden

Halle den 29 Juli 1915
Der Magiſtrat gez Rive

Vekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet das Erlöſchen der

Klauenſeuche vom Schlachtviehmarkte in Chemnitz am
24 d Mts

Salle den 27 Juli 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch und

das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe in Frank
furt a M am 26 d Mts t

HSalle den 28 Juli 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Rachſtehende Altmaterialien ſtehen zum Verkauf

5000 Kagr Schmelzeiſen
3000 Kagr Gußeiſen
9000 Kgr Schienen
800 Kgr Radbandagen

1000 Kagr Achſenſtahl
Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum 10 Auguſt

1915 vormittags 11 Uhr an den Magiſtrat einzuſenden Die Ver
laufsbedingungen und Angebotsformulgare liegen im Straßenbahn
vepot Seebener Straße 62 aus

Salle a den 12 Juli 1915
Städtiſche Straßenbahn

Bekanntmachung
Ratskeller Wirtſchaft

n hieſigen neuerbauten Rathauſe Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn
Leipzig Schkeuditz ſoll vom 1 Oktober d Js ab auf eine Dauer von 6
Jahren oder auch auf einen kürzeren Zeitraum verpachtet werden Der Rats
keller beſteht aus geräumigen Gaſtſtuben darunter einem Vereinsſaal ſowie
Küche Wohnung reichlichem Nebengelaß und Kellerraum Zu dem Vatskeller
nehört auch ein Schankgarten mit Kolonnaden Die Räume ſind mit Zentral
Zeizunganlage ausgeſtattet Das Wirtſchaftsmobiliar liefert die Stadtgemeinde
Die näheren Bedingungen können in unſerem Bureau eingeſehen oder gegen
Zahlung von 1 Mk Schreibgebühren bezogen werden Schriftliche ver
ſchloſſene mit der Aufſchrift Pachtangebote auf die Ratskellerwirtſchaft
verſehene Angebote find bis

Montag den 30 Auguſt d Js vormittags 11 Uhr
an uns einzureichen und erfolgt zu dieſer Zeit in einem öffentlichen Termine
im hiefigen Rathaus Zimmer Nr 14 die Oeffnung und Verleſung der
eingegangenen Pachtangebote Die Reflektanten müſſen in der Lage ſein aus
eigenen Mitteln eine Barkaution von 5000 Mark zu ſtellen Wir behalten uns
die Zuſchlagserteilnng unter den Angeboten oder die Ablehnung ſämtlicher
Angebote vor t

Schkeuditz den 27 Juli 1915

Kön
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Der Magiſtrat

Konserpatorium zu Dresden
1 Alle Fächer für Musik und Theater Volle Kurse

Hächer Eintritt jederzeit Haupteintritt 1 September
Prospekt durch das Oirektorium

beſtehend aus ern
Zither un

Sonntag nachmittags
und abends

VolIKsparBurgſtraße 27
Sonnabend den 31 Juli 1915 abends s Uhr

im Garten

Grosser bunter Abend
der Baxerischen 227776 und Musikkapelle

n und heiteren gem ſchten Chören Duetten Solis
Gitarremuſik

Programm 10 Pfg

Grosses Frei Konzert
der Halleschen Bergkapelle

Die Geſchäftsleitung

Abschriften Buregau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

AAuskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

aaeäöeeeeeeAutomobile
u Automobil Reparaturen

Auts Zentrale Otto Kühn

RNiemeyerſtraße 7 Telephon 619

bfuhr Insti tute

Kell 1Emil Banse rer
Betten Dettfedernhandlung
u Settfedern Reinigungs

Anstalt

Burkhardt 9 n
Bilderrahmen Fabrik

Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Bürstentwaren,
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Blektr Licht u Kraftaul
BeſeuehtungsK Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
u Petroſeumlamsp f Blektr
C A d Univerſität 13Franz Berger arurete
ne
ElekKtrische Licht u Kraft
AnlIagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Beleuchtungskörper

ſechälts An2ehe

Gegründet 1872

Kohlen Briketts KoxKs

Tel 5680 ver Köntgon str am Tltiir Balink

Buchmann Co m b H

L Rissland r

Paul Heydenreich HalleNietleben

Telephon 3939 Telephon 3939

inenaeee
W eeeeeeeee S

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Mütller Hordorfer Str l

Kirdertwwagen u Kkorbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

cv

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nahmaschinen
auch Reparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

OptiKker und optische
Anstalten

R KRleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4
rn

Tapeten
Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

m

Tapesierer u DeKorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Z
h 9 cBehandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von Meubauer
vorm Brltannia F Ulrichstr 11 r Fernr 3865

Stellen Gesuche
Männliche J

Aelterer erfahrener

nehmen

Kaufmann
langjähriger Jnhaber eines Detailgeſchäftes ſucht zum 1 Oktober oder auch
früher Vertrauenspoſten würde auch die Führung eines Geſchäfts über

Näheres unter F 2216 Exped d Ztg

Tüchtiger

W rer 7
J

Jnſpektor
wird von alter eingeführter Vieh
Verſicherungsgeſellſchaft die nach mo
dernſter Einrichtung und kunlanten
Bedingungen Verſicherungen auch mit
gleichbleibender Prämie Aktienſyſtem
abſchließt für Organiſation und Akqui
ſition gegen Fixum Reiſeſpeſen und
Proviſſon ſofort geſucht Offerten von
Verſicheruugsfachleuten event auch
anderen Herren Kriegsinvaliden die
fich einarbeiten wollen unter S 5
1879 an Haasenstein Vogler
A Magdeburg

Friſeur Gehilfe
kann ſofort oder ſpäter in beſſeres
Geſchäft bei gutem Gehalt eintreten

Offene S ten en
Männliche

C Koch Friſeur
Quedlinburg Neuerweg 2

Buchhalter
mit guter Handſchrift event Militärinvalide für ſofort geſucht
Angebote unter B 2212 an die Exped d Ztg

Suche
für ſofort einen tüchtigen umfichtigen

Verkäufer
für mein Kolonialwaren Delikateſſen
und Zigarren Detailgeſchäft bei guter
Gehaltszahlung

Edgar Voogt
Reuſtadt in Sachſen

r Vermisch es J

Für Kapitaliſten
Erfinder wünſch mit Kapitaliſten in

Verbindung zu treten Näheres auf
Offerte G 2247 abzugeben in der
Exped d Ztg

Obshvein Schenke

Sonnabend den 31 Juli 1915 nachmittags 4 Uhr
und abends 8 r

2 grosse Wohltätigkeits
Konzerte

ausgeführt von dem Trompeter Korps der Erſatz Abt FeldArt Regt
Nr 75 Leitung Kgl Obermuſikmeiſter Herr C Steuer

Unter gütiger Mitwirkung
nachm der Franz Hagen ſchen Lautenſchule

abends des Männergeſangvereins 1911
Leitung in Vertr Herr Kapellmeiſter Bohne

Der Reinerlös kommt den Hinterbliebenen von Gefallenen und
Verwundeten vom Feld Art Regt Nr 75 und den daſelbſt zahlreich
aufgeſtellten Kolonnen und Formationen zugute

Tägl zw Hann Münden u Hameln
dch erstkl Salondampfer Sonntags
Extra Dampfer Sie durchfahren d
schönste Gebirgsgeg Norddeutsch
lands Für Tourist Anschlusstour
n Cassel Bad Pyrmont Teutoburg
Wald etc Fahrpl u Ausk kostenl

Illustrierte Fahrpläne ren
Einsendung von 20 Pfg

detweser Personen
Dampfschiftahnt

er
ampf

re GeseiischattS F w MeyerGute Beköstigung Hamelnauf dem Dampfer Saison 191512 Mai b 20 Sept

Schlammbäder
Solbä der

nene

Königla BadMai tBewährt bei SRheumatlsmus Gleht e
s chlias Hautkrankheſten Skrofoin

Kurkapolle Theater usw Prospokte frei

IHOID

Bad Lauterberg Harz
schönste Erholungsstätte idyllische Ruhe Neueste Einrichtungen
Med mechanische Apparate Prospekte von der Badeverwaltung
Sanatorium Dr Dettmar fr Ritscher für Nerven Herz Magen
kranke Erholungsbedürft Beweg Stör Wieder eröffnet 1 Mai

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Magen Darm
Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
voſität Bleichſucht Blut
armut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

Felde harmonium
beliebtes Schützengraben Instrument nur 5 kg schwer
S M König Wilhelm II v Württemberg bestellte eine Anzahl

für seine tapferen Krieger
Alleinverkauf

Piano Ritten
Hof Lieferant

ischprei s
ff Hammelkeule a Pfd 20 ff Kalbskeule a Pfd 19
Hammelrücken 20 ff Kalbsrücken 38 10Hammelblätter s 20 Kalbfleiſch v 00Gehacktes v 20 Rindfleiſch z Kochen 10Schweinefleiſch v 50
J Kuhn s Fleischzentrale

am Obermarkt Schülershof 19 Tel 4832

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche und Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halfischhe Schreihstubse
Gemeinnütziges Anternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gehenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg1 halbe Portion zu 15 s

Warken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden Kkönnen
W zu haben bei Herrn Kaufmann
aul Runkel vormals Otto Hille

e 6s be Herrn ſvrLudwig Barth Leipzigerſtr 80
Nähe des Leipziger Turmes

Fernſprecher 8032

Reizende Neuheit

el n ee n h8

r

n v

t G We
e

e

Mwderwagen und Hanpvage

Hunderte zur Auswahl
Preise konkurrenzlos billig

Ferner empkehle

s rn eenmmerwagenZwangsverſteigerung ingeratüte
Sonnabend den 31 d Mts mit Spiel und Esstisch

vormittags 10 Uhr verſteigere ich Kinder Schreibpulte
im Gerichtsgebäude hier

1 Diplomaten Schreibtiſch 1 Pianino
1 Billard mit Zubehör 3 Sofas
1 Vertiko 1 Kleiderſchrank 1
Schreibſekretär

gegen ſofortige Barzahlung

G i Halleerichtsvollzieher in
Goetheſtraße 2

und dergleichen

b Klappenbach

Gr Ulrichstrasse 4041
parterre und I Etage

Mitgl des Rab Spar Vereins

S

e 4

als o
ein 9
ſittlic
der

Wenn
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